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5. Breslau den 3. Februar 1855. 


Freiwilliger Verkauf. 


5 Ar Kreis⸗Gericht, II. Abtheilung zu Breslau. 

Das dem Verſchollenen Häusler Johann Wargulke gehörige Grundſtuͤck Nr. 35 
zu Wüſtendorf abgeſchaͤtzt auf 30 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ Schein und Be⸗ 
dingungen in der Vormundſchafts⸗Regiſtratur Bureau II A. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. März 1855 Vormittags 10 uhr N 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts-Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Par⸗ 
theien⸗ Zimmer Nr. II. freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Breslau, den 14. Dezember 1854. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


Peruaniſcher Guano, 
| direkt bezogen, | | | 
deſſen Güte durch die Praxis und durch chemiſche Unterſuchungen anerkannt iſt und fuͤr 
deſſen Lechtheit garantirt wird, iſt ſtets vorraͤthig und werden Beſtellungen durch 
die auf ſaͤmmtlichen Stationen der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn befindlichen 
Niederlagen des Unterzeichneten ausgeführt, 
Ida und Marienhuͤtte bei Saarau. 


C. Kulmiz. 


Bei dem Freigaͤrtner Siegert zu Jeraſſelwitz (Kreis Breslau) 
ſtehen: 1 Rennſchlitten, 1 Holzſchlitten, 1 paar ſtarke Schlittenkuffen, 
2 Ruhrhacken mit Geſtell, mehrere eichene Bohlen und Bretter ſowie 
2 Schock eichene Kopfpfaͤhle, zum Verkauf. 


1000 Scheffel Kalkaſche 
offerirt zur alsbald igen Abfuhr. C. G. Schlabitz. 
8 Eeatharinen⸗Straße Nr. 6. 


— 


Engl. Patent- Wagenfett 


a Centner 7 Thlr. im Originalfaß billiger, empfehlen 


Roſemann & Peter, 


Ohlauerſtraße Nr. 70, im ſchwarzen Adler 


Knochenmehl, Schwefelſaͤure 


Aecht peruanischen Guano, reines (nicht entfettetes) 


und Salzſaͤure, Neuländer 


und Oberſchleſiſchen 8 Och. | 


chlabitz, 


Katharinenſtraße 6. 


Auf die mehrfach ergangenen Anfragen dient hiermit zur Erwiederung, daß neue 


Guano 


in der früheren Qualität eingetroffen find, und daß derſelben auf allen Verkaufs ⸗Nieder⸗ 
lagen des Unterzeichneten bezogen werden kann. 


Sendungen 


Ida⸗ und Marienhütte bei Station 


Getaufte: 


Dem Gerichtsſcholz in Kentſchkau Jurek ein 
Sohn Johann David. Dem Tagearbeiter Beck in 
Roſenthal eine Tochter Anna Johanna Dorothea, 
Dem Inwohner Pluder zu Benkwitz ein Sohn Jo⸗ 
hann Karl. Dem Angerhaͤusler Roſemann zu Pir⸗ 
ſcham eine Tochter Maria Roſina Klara. Dem 
Erbſchmied Bernock in Schoͤnborn ein Sohn Jo⸗ 
hann Karl. Dem Bauergutsbeſitzer Langner in 
Gräbfhen ein Sohn Friedrich Wilhelm. Dem 
Stellmacher Grund in Gabitz eine Tochter Hen⸗ 
riette Bertha Mathilde. Dem Inwohner Mangliers 
in Schönborn eine Tochter Johanna Suſanna. 
Dem Inwohner Kalk in Krietern eine Anna Jo⸗ 
hanna Auguſte. Dem Erbſaß Saft in Herdain eine 
Tochter Anna Maria. Dem Bauergutsbeſitzer Edu⸗ 
ard Stoller in Gnichwitz eine Tochter. Dem Schmie⸗ 
demeiſter Höffe in Gnichwitz eine Tochter. 

Getraute: 

Inwohner Bruno in Herdain mit Eliſabeth 
Ruhr. Freiſtellenbeſitzer Wilbelm Bild aus Sade⸗ 
witz mit Jungfeau Carol ine Woſczesky aus Gnichwitz. 


Saarau im Januar 1855. €. Kulmiz. 


Geſtorbene: 

Die Haͤusler⸗Wittwe in Grüneiche, Poleſche 
Helene geb. Sowade, 59 Jahr. Dem Tagearbeiter 
Riedel in Roſenthal Ehefrau Roſine Dickert, 47 
Jahr. Johann Gottlieb Muͤller, Freiſtellen⸗Beſitzer 
zu Klein⸗Tſchanſch, 36 Jahr. Georg Kranz, Orts⸗ 
armer zu Radwanitz, 69 Jahr. Dem Inwohner 
Pluder in Benkwitz ein Sohn Johann Karl, 10 
Tage. Dem Hofeknecht Auguſt Hampel ein Sohn, 
1 Jahr. Dem Einwohner Karl Eichelmann aus 
Gnichwitz ein Sohn Carl Auguſt, , Jahr. Die 
Wittwe Anna Matia Fritſch, geb. Strauch aus 
Gnichwitz, 77 Jahr alt. Der Freiſtellrnbeſitzer 
und Erbkretſchmer Joſeph Glaͤſer in Gnichwitz, 
49 Jayr. 


ene 

Auswärtige Elteru, welche ihre Soͤhne 
hieſiger Schulen beſuchen laſſen, finden fur 
dieſelben eine anſtaͤndige Penſion, bei dem 


penſionicten Poſtbeamten Aug uſt Kupfer⸗ 


ſchmiedeſtraße Nr. 25. 
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"Sind und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


